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Zur Lage.
Die besten Flieger der Welt Haben ihr Leben daran ge¬

setzt, um den Ozean in einem Flug zu überqueren . Die Liste
der Sieger ist klein, die Liste der Toten ist groß . Deutsch¬
land kann recht stolz sein , daß es zu der langen Liste der
Opfer keinen seiner Söhne stellen mußte . Alle großen
Menschlichen Errungenschaften , alle Erfindungen und Ent¬
deckungen sind nur dem Wagemut einzelner zu verdanken.
Die lleberquerung des Ozeans in einem Ostwestflug durch
die deutschen Flieger Hauptmann Köhl und Freiherr von
Hünefeld zusammen mit dem Iren Fitzmaurice ist ein Er-

. eignis , das in der Geschichte der Luftfahrt weiterleben
wird . Der 13 . April war ein Tag der Spannung und
Hoffnung , wie er schon lange nicht da war . Voreilig wäre
es, aus der Tatsache, daß der Amerikaflug geglückt ist,
Schlüsse auf einen baldigen ständigen Flugverkehr nach
Amerika zu ziehen. Es ist nur ein erster Schritt getan , der
aber eins Leistung der Technik ersten Ranges darstellt.
Dennn wer bis jetzt den Ozean von Oft nach West über¬
queren wollte und sich nicht rechtzeitig zur Umkehr ent¬
schloß, der blieb verschollen . Noch ist es unbestimmt , wie
Lange die deutschen Flieger auf Greenly Island festgehal¬
ten werden , wo sie eine Zwischenlandung vornehmen muß¬
ten . Immerhin ist zu erwarten , daß die Ausbesserungen
des Flugzeugs „Bremen " in den nächsten Tagen vollendet
werden, sodaß in der kommenden Woche die letzte Strecke
des Fluges nach Neuyork abgewickelt wird . Und Neuyork
wird die Flieger feiern , wie es nur Amerika kann . Die
Glückwünsche aus aller Welt haben dem deutschen Volk
gezeigt, daß es sich um eins Tat handelte , die wenige ihres¬
gleichen hat . Daß es deutsche Männer und ein deutsches
Junkerflugzeug war , das diesen Sieg errang , gibt uns dis
Hoffnung weiteren Aufstieges unter den Völkern.
' Der Flug des Halbstarren Luftschiffs „Jtalia " von Mai¬
land nach Pommern auf dem Wege zum Nordpol ist ein
'weiterer Beweis dafür , daß die Menschheit in der Be¬
zwingung der Lüfte immer weitere Fortschritte macht . Der
Flug der „Jtalia " dient der Wissenschaft . Die bisherigen
Flüge über den Nordpol haben keinerlei greifbare Ergeb-
-nisse gebracht. Nobile, der Führer des Luftschiffs, war
fchon 1926 über dem Nordpol mit seinem Luftschiff „Norge" ,
ôbwohl ihm Amerika's Byrd zuvorgekommen nar . Eine
^Landung war nicht möglich . Auch Norwegen hatte durch
Amundsen und Ellsworth den Nordpol erreicht, aber in
keinem Falle war es gelungen , eine Landung vorzunehmen
und irgendwelche wissenschaftliche Forscherarbeit zu verrich¬
ten . Es gelang nicht einmal die Feststellung, ob in diesem
arktischen Gebiete Land vorhanden ist oder nicht . Die neue
Nordpolexpedition der „Jtalia " ist nun wissenschaftlich
mehr vorbereitet und ausgerüstet . Und so bleibt diesmal
ein Ergebnis zu erhoffen.

In der Politik dieser Woche spielte die Einladung Ame¬
rikas an die Großmächte zu einem Kriegsverzichtsvertrag
er w Rolle . Eine derartige Note ist auch in Berlin über¬
reicht worden , und das Reichskabinett hat sich bereits mit
dem Vorschlag beschäftigt. Er geht dahin , daß durch einen
feierlichen Vertrag auf die Kriege verzichtet wird und da¬
für bei Streitigkeiten eine schiedlich -friedliche Auseinander¬
setzung zu erfolgen hat . Das französische Kabinett hat
nun einen Eegenentwurf ausgearbeitet , um die Annahme
des amerikanischen Vorschlags zu verhindern , weil er für
das französische Bündnissystem sehr unbequem ist . Es ist
kein Zweifel , daß die Reichsregierung den amerikanischen
Vorschlägen freundlich gegenübersteht und bereit ist, einen
solchen Antikriegspakt abzuschließen . Ob man in Paris
und Rom , wo man sich mehr auf Kriege als auf Kriegs¬
verzicht eingestellt hat , die ganze Angelegenheit nicht auf
die lange Bank schiebt, wird sich zeigen.

Man hat das Jahr 1928 nicht mit Unrecht das Wahl¬
jahr der Welt genannt . Nach den Wahlen in Japan , in
Polen , an der Saar , fand erst kürzlich die Wahl des Präsi¬
denten in Argentinien statt und nun stehen wir - vor den
Parlamentswahlen in Frankreich und Deutschland, denen
im Herbst die amerikanischen Wahlen folgen werden . Am
kommenden Sonntag wird in Frankreich zur Kammer ge¬
wählt , die Ergänzungswahlen sind 8 Tage später . Die
breite Masse des französischen Bürgertums scheint nach
allen Stimmen , die im französischen Wahlkampf laut ge¬
worden sind, an ihrer alten Wahlparole festzuhalten , die
Poincare heißt . Poincare hat vor vier Jahren die Wahlen
unter der Parole : Die Deutschest müssen alles bezahlen!
gewonnen. Die Walze ist allerdings abgespielt . Poincare
aber ist der Mann , der die französische Inflationen einem
gewissen Abschluß brachte. Die Vollendung dieses Werkes

; durch Rückkehr zur Goldwährung hat Poincare bisher av-
gelehnt, eben weil die Wahlen bevorstehen. So hat er das
Vertrauen der Massen am besten erhalten , wenn er die
Rückkehr zur Goldwährung nach den Wahlen verspricht.
So ist die große Begeisterung zu erklären , die Poincare bei
den Massen Frankreichs besitzt. Man wird am kommenden
Sonntag in den französischen Dörfern und Städten immer
daran denken , daß Poincare der Mannn ist , der dem Rent¬
ner — einer Erscheinung, die nur in Frankreich so ver-

. breitet ist — das im Schwinden begriffene Vermögen ge¬
rettet hat.

Auch in Deutschland ist der Wahlkamps nun eröffnet , doch
werden die eigentlichen Schlachten erst geschlagen . Das Ver¬
bot des Reichsinnenministers von Keudell, das sich gegen
den Roten Frontkämpferbund , eine kommunistische Organi¬
sation , richtete, hat zu politischen Auseinandersetzungen
zwischen Reich und Ländern geführt . Acht Länderregiec
rungen haben Widerspruch beim Staatsgerichtshof an¬
gemeldet, nämlich Preußen , Baden , Braunschweig, Sachsen,
Hessen, Oldenburg , Hamburg und Lübeck . Es wird von

s dieser Seite darauf hingewiesen, daß das Verbot den Kom¬
munisten eine dankbare Wahlparole liefere und daß für

, die Wahlen weitgehendste Freiheit zugelassen werden müsse.
: Der Reichsinnenminister hatte sein Verbot damit begrün-
s det , daß die Roten Frontkämpfer mit Gewalttaten in der

letzten Zeit vielfach die Ordnung störten. So erscheint das
Verbot als eine zweifelhafte Maßnahme und ein zweischnek-

. digos Schwert.
s ^ Die Modernisierung der Türkei nach westeuropäischem

Vorbild schreitet weiter . Durcb einen Beschluß der National-
i Versammlung in Angora wurde der Islam seines Cya-

rakters als Staatsreligion entkleidet. Eine tiefgreifende
i ^Maßnahme in der islamischen Welt hat damit Gesetzeskraft
: erlangt . Die Türkei , die bisher eine zentrale Stellung bei
- den mohammedanischen Völkern innehatte , erleichtert da-

durch auch der englischen Politik die Beilegung von Schwie-
c rigkeiten in mohammedanischen Herrschaftsgebieten,
z Die Verhandlung um den Dawesplan , die zuletzt von
z Parker Gilbert in Rom geführt wurden , sind in das Dunkel
s des Schweigens gehüllt . Bekannt ist, daß der Entschädi-
- gungsagent die Festsetzung der endgültigen Reparations-
, schuld und ihre Flüssigmachung unter Wegfall des Trans-
"

ferschutzes betreibt . Die Reichsregierung beobachtet noch
^ größte Zurückhaltung , weil die Festsetzung der deutschen
; Endschuld nur nach genauester Prüfung der deutschen Lei-
s stungsfähigkeit erfolgen kann. Die ganze Frage ist über
s Vorbesprechungen nicht hinausgewachsen.
l In China sind neue große Kämpfe im Gange . Der Nor-
! den und Süden stehen einander wie Feuer und Wasser
s gegenüber, aber auch bei den Regierungen des Südens,,
s in Kanton und Nanking , sind die alten Gegensätze noch
s nicht überwunden . In zwei Heeressäulen sollen die natio-
i nalistischen Armeen des Südens gegen Peking vorstoßen,
i General Feng scheint einen Anfangserfolg errungen zu

haben . In diesen Tagen hat nun auch Japan auf der
Halbinsel Schantung Truppen gelandet , im alten deut-

. schen Schlachtgebiet von Kiautschou, das nach dem Versailler
. Friedensvertrag zunächst Japan zugefallen war , später
- aber an China zurückgegeben werden mußte . Die Japaner
- haben mit Tschang -Tsolin in Peking einen Vertrag ab-
' geschloffen, der diese Truppenlandungen gestattet . Ob da-
. raus aber nicht ein japanisch -chinesischer Krieg erwächst,

müssen die nächsten Wochen lehren.
: Noch immer rumort die Erde . Nach den Erdbebenstößen

in Kleinasien ist die Welle des Unheils weiter nach Westen
gewandert und hat nun im nördlichen Griechenland und in
Südbulgarien in der Gegend von Philippopel schwere
Schäden angerichtet . Es wird von zerstörten Stadtteilen

; und Dörfern berichtet und die Zahl der Toten hat 100
- bereits überschritten . Es scheint, daß das schwergeprüfte

Europa in diesem Jahr ein Erdbebenjahr erleben wird,
: denn die Beben haben sich bereits bis in die alpinische
, Gebirgsspalte ausgedehnt und neben Teilen Italiens auch

solche Tirols betroffen . Seit September vorigen Jahres ist' oie Liste der Erdbeben in Europa immer mehr gewachsen.
Erst war das Erdbeben auf der Krim , dann in Palästina,

i in Tirol und Wien , wieder in Rom , wieder auf der Krim,
wieder in Palästina , auf Sizilien , in der Provinz Venedig,
in Smyrna , in Bulgarien , wieder in der Provinz Venedig
und nun wieder in Bulgarien . Und dabei handelt es
sich nicht um kleine Beben, sondern um solche schwererer
Natur . Es bleibt uns nichts anderes übrig , als damit
zu rechnen , daß es nicht so schlimm sein wird , wie die
Wissenschaft vorauszusagen beliebt . Sie hat zum Teil schon
im Jahre 1924 prophezeit, daß Europa einer riesigen Erd¬
katastrophe entaeaensehe '

Die Mansche ErdSebeMWWhe
! Sofia , 20 . April . Der Umfang des Erdbebens i« Phi-
: lippopel ist wesentlich größer , als man nach den erste»
i Mitteilungen annehmen konnte. Allein m zwei Stadt-
i teilen sind 103V Häuser völlig zerstört und 11VVweitere
s unbewohnbar geworden. Viele in der Umgebund Phi-
s lippopels gelegene Ortschaften sind derart heimgesucht wor-
i den, daß kaum noch ein Haus aus den Trümmmern her- ,
- vorragt . In Borisovgrad find sämtliche Häuser, die beim
? ersten Erdbeben noch stehen geblieben waren , zerstört . Die
j Zahl der Toten wächst beständig. Es sind bisher mehr als

s IM Tote festgestellt worden . Während des Bebens wurden
i interessante Naturerscheinungen beobachtet. In einige»
: Dörfern wurde der Boden aufgerissen und nach dem Erd-
! beben sprangen meterhohe Wassersäulen hervor , die das
i Land überschwemmten. Außer den Eisenbahnen wurde»
! große Landstraßen zerstört, die Papzly mit Philippopeli
s verbindende Straße wurde besonders stark beschädigt »ndi
- infolge der zahlreichen Löcher und Risse unbefahrbar . Der
; Orientexpreß und andere Züge, die vor dem Bahnhof Pa-
, pazly anhakten und die Ausbesserung der Gleise abwarte»

mußten , konnten heute abend weiterfahren . König Boris!
^ besuchte Philippopel und die heimgesuchten Dörfer und gabx
: persönliche Anordnungen für schnelle Hilfe. Die Bevölke-
- rung in Sofia ist immer noch von Panik ergriffen . Viele
; Familien verließen die Hauptstadt , um auf dem Lande
s die Nacht zu verbringen . Man steht nicht selten Automobile!
! und Fahrzeuge jeder Art , die zu Schlafstätten hergerichtet:
s worden sind . Der Schaden, den das neue Erdbeben an-
s gerichtet hat , beläuft sich auf mehrere hundert Millionen
^ Lewas.
i Die Ausstrahlungen des Bebens

s Das Erdbeben wurde auch in Sofia stark bemerkt. Die
t Glocken der großen Kathedrale schlugen an . Menschen find
-! hier nicht zu Schaden gekommen , auch wurde kein Sach-
s schaden angerichtet.
: Am Mittwoch abend um 9 Uhr wurde in Adrianopel ein

heftiges Erdbeben verspürt . 10 Minuten später folgten
s vier schwache Stöße in kurzen Abständen voneinander . Eie
^ wurden auch in Konstantinopel und Ostthrazien wah, --
- genommen. In Smyrna ereigneten sich 20 Sekunden lang
^ Erdstöße mit einer kurzen Zwischenpause. Am Donnerstag
- wurden an den Dardanellen um 1 Uhr und um 3 Uhr nach-
! mittags neue schwache Erdstöße verspürt.

i Rlchthose«
ß 3um zehnjährigen Todestag am 21 . April 1823
; Fast genau zehn Jahre vor dem deutschen Ozeanflug , der
i großen Tat friedlicher Bölkerverbindung , am 21 . April 1918,
' siel Rittmeister Manfred Freiherr von Richthofen, der erfolg-
t reichste Jagdflieger des Weltkrieges . Richthofen wurde am 2.
, Mai 1892 als ältester Sohn des Rittmeisters Frhr . v . Richr-
- Hofen geboren. Von 1909 bis 1911 war er in der Hauptkadetten-
? anstatt in Lichterfelde und trat Ostern 1911 in das Ulanen-
l regiment Nr . 6 in seiner schlesischen Heimat ein . Im Kaiserpreis¬

ritt konnte Richthofen, der 1912 zum Leutnant befördert worden
- war, trotz eines schweren Schlüsselbeinbruchs noch 70 Kilometer
- fehlerfrei zurücklegen. Im August 1914 geht er als Kaoallerie-
- ofsizier mit seinem Regiment ins Feld. Im Mai 1915 tritt er

zur Flugwaffe über und wird zunächst vom Juni 1915 ad als
Beobachter im Osten verwendet. Auf Anraten Boelckes, den er

- am 1 . Oktober 1915 kennenlernt, läßt er sich zum Flieger aus-
r bilden und besteht Weihnachten 1915 die letzte seiner Prüfungen.

Als Flugzeugführer des Kampfgeschwaders 2 steht er im März
s 1916 vor Berdun . Nach vorübergehender Abkommandierung nach
t Rußland kommt er im August wieder zur Westfront, wo es ihm
> gelingt, am 17 . September 1916 seinen ersten offiziell anerkann-
: ten Luftsieg zu erringen. Auf Grund seiner hervorragenden Lei-
s stungen wird er Ende 1916 Führer der Jagdstaffel 11 . Im
: Januar 1917 erhält er nach dem 16 . Lüftsiege den Orden Pour le
^ merite. Im März 1917 hat er 25 Gegner und Ende April 1917
: bereits 50 Gegner im Luftkampic besiegt . Noch nicht ganz 25
t Jahre alt ist er inzwischen nach seinem 39. Luftsiege zum Ritt-
. meister befördert worden . Man vertraute ihm jetzt die Führung
: des Jagdgeschwaders 1 an , das an den Brennpunkten des Kamp-
' fes an der Westfront eingesetzt wird . Nach dem 68. Luftsiege wird
, er vorübergehend zusammen mit dem ebenfalls berühmten Bruder
- Lothar nach Brest Litowsk zu den dort im Gange befindlichen
s Friedensverhandlungen geschickt. Aber im März 1918 ist er mit
- Beginn der großen deutschen Offensive wieder an der Westfront.

Er eilt von Sieg zu Sieg und hat am 20. April seinen 80. Luft-
fieg errungen . Da meldet am 23 . April die deutsche Heeres--

' leitung : „Am' 21 . April ist Rittmeister Manfred Frhr / o. Rich^
. Hofen von einem Iagdfluge an der Somme nicht zurückgekehrt.

Nach den übereinstimmenden Wahrnehmungen seiner Begleiter
und verschiedener Erdbeobachter stieß Richthofen einem teind.
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lichen Jagdflugzeuge in der
"

Verfolgung bis rn geringe Höhe
nach , als ihn anscheinend eine Motorstörung zur Landung hinter
den feindlichen Linien zwang . Da die Landung glatt verlief,
bestand die Hoffnuirg , daß Richthofen unversehrt gefangen sei.
krst der feindliche Funlrspruch brachte die Trauernachricht von
dem Tode des Helden . Da Richthofen als Verfolger von seinem
Gegner nicht gut getroffen sein kann , so scheint er einem Zufalls¬
treffer von der Erde aus zum Opfer gefallen zu sein . Nach der
englischen Meldung ist Richthofen auf einem Kirchhofe in der
Nähe seines Landungsplatzes am 22 . April unter militärischen
Ehren begraben worden .

"

Erst sieben Jahre nach Friedensschluß , am 18 . November 1925,
war es möglich , den großen deutschen Fliegerhelden zur letzten
Ruhe in die Heimat überzuführen . Am 20 . November fand in
Gegenwart des Reichspräsidenten v . Hindenburg die feierliche
Beisetzung der sterblichen Hülle des unvergeßlichen großen Kämp¬
fers und Menschen Manfred Freiherr v . Richthofen auf dem
Znvalidenfriedhofe in Berlin statt . Zum Gedächtnis Richthofens
veranstaltet der Ring der Flieger e . B . eine Gedenkfeier in der
Gnadenkirche in Berlin.

Zinn Amerikaflug
Weitere Verzögerung des Fluges der Ozeanflicger nach Neuyork

Quebec , 20. April . Major Fitzmaurice befindet sich immer
noch in Murray Bay . Presseberichte kündigen an , daß die Flug¬
bedingungen ungünstig sein würden , sodah Major Fitzmaurice
wabrscheinlich frühestens Samstags nach Ereenly Island werde
zurückkehren können . Die Ankunft der drei Atlantikflieger in
Neuyork dürfte sich dann bis in die zweite Hälfte der nächsten
Woche verzögern.

Die Ersatzteile für die „Bremen"
Neuyork , 20. Avril . Nach einer Meldung aus Lake St . Agnes

wird der Abflug mehrerer dort versammelter Flugzeuge nach
Ereenly Island durch einen Schneesturm verhindert , sodatz die
in Lake St . Agnes eingetroffenen Ersatzteile und der Brennstoff,
für die „Bremen " nicht weiter befördert werden konnten.

Solchen und Benuett unterwegs nach Ereenly Island
Detroit , 20. April . Die Flieger Balchen und Bennet sind am

Freitag um 7 .06 Ilbr örtlicher Zeit zu einem Flug nach Ereenly
Island aufgestiegen.

Fitzmaurice lobt die „Bremen"
Murray Bay , 20. April . Im Verlaufe eines Presseinterviews

sagte Major Fitzmaurice , die Bremen sei das beste Flugzeug,
das er je kennen gelernt habe . Er erklärte : Der Motor funk¬
tionierte die ganze Zeit vorzüglich . Das Flugzeug schwebte durch
jede Sturmboe wie ein großer Vogel . Ich habe niemals eine
Maschine gekannt , die der Kontrolle des Flugzeugführers so gut
gehorchte und die alle Arten von atmospärischen Veränderun¬
gen mit so geringen Störungen überstand . Auf die Frage , ob
es richtig sei, daß Baron von Hüneseld bereit gewesen sein soll,
im Falle einer Katastrophe seinen Revolver zu gebrauchen,
»ränderte der Major , ihm sei nichts derartiges bekannt.
Die Vorbereitungen für den Emvfang der „Bremen " in Neuyorl

Neuyork , 20. April . Hier wird jetzt angenommen , daß die

„Bremen " am Mittwoch in Mitchellfield eintreffen werde . Der

städtische Empfangsausschub , der mit einem außerordentlichen
Andrang nicht nur der Menschenmenge , sondern auch von Flug¬
zeugen rechnet , ersuchte Hoover , besondere luftpolizeiliche Vor¬

schriften zu erlassen , nach denen nur eine Militäreskorte von
Flugzeugen , ferner Presse -, Film - und offizielle Flugzeuge die
Erlaubnis erhalten werden , sich der „Bremen " während ihres
Fluges nach Mitchellfield auf eine halbe Meile zu nähern.

Die Frage des Starts der „Bremen"
Neuyork» 2V . April . Hauvtmann Köhl teilte einem Ver¬

treter der Canadian -Preß mit , daß es K—7 Tage dauern werde,
ehe die Bremen nach Empfang der Ersatzteile wieder startbereit
sei.

Rückflug Köhls auf der „Bremen " ?
Neuyork , 20. April . Die Canadian - Preß glaubt jetzt Aeuße-

rungen Köhls bestätigen zu können , daß er beabsichtige , mit
seinem Flugzeug wieder nach Europa zurückzufliegen . — An¬
merkung des WTB . : Eine Bestätigung solcher Absichten Köhls
aus anderer zuverlässiger Quelle liegt nicht vor.

Neues vom Tage.
Der Landwirtschaftskontrollausschuß des Reichstages

Berlin , 20 . April . Der Landwirtschaftskontrollausschuß
des Reichstages setzte heute die Einzelberatung des Land¬
wirtschaftlichen Notprogramms bei den Hilfsmaßnahmen
fort , die auf dem Gebiete der Eierverwertung und der Ge¬
flügelzucht vorgesehen sind. Bei der Eierverwertung sollen
nach den Richtlinien genossenschaftliche Sammelstellen von
den Erzeugungsgebieten und Eierverwertungsgenossenschaf¬
ten errichtet werden . Außerdem wird die Schaffung eines
Markenschutzes für das deutsche Frischei durch die gesetz¬
lichen Berufsvertretungen geplant . Weiter sollen Mittel
aufgewendet werden zur Förderung von Mustergeflügelhal¬
tungen , zur genossenschaftlichen Beschaffung von Brutappa¬
raten und Junghennen , zur Förderung von Geflügelmast-
betrieben , die ausschließlich deutsche Geflügel mästen , zur
Bekämpfung der Geflügelkrankheiten und zur Unterstützung
von Versuchs - und aller Anstalten für die Wirtschafts¬
geflügelzucht . Von der Regierung wurde darauf hingewie¬
sen , daß für den Absatz der heimischen Eier außerordentlich
große Schwierigkeit :! bestehen und daß SO Prozent der in
Deutschland verbrauchten Eier aus dem Auslande kommen.

Die weiteren Maßnahmen sind bestimmt zur Errichtung
von Sammet - und Sortierungsstellen , Kühlhallen und zur
Einrichtung von Versteigerungsmärkten , zur Steigerung
der Leistungsfähigkeit der Obst und Gemüse verarbeiten¬
den Industrie , zur Errichtung von Nachrichtenstellen zum
Zwecke der Marktbeobachtung , zur Stärkung von Kredit¬
institutionen , zur Förderung des deutschen Gartenbaues
durch eine vorübergehende Beteiligung des Reiches und
zur Anreizung für Propagierung einheimischer Erzeug¬
nisse. — In der Abstimmung werden die Richtlinien ge¬
nehmigt . Es folgen die Maßnahmen auf dem Gebiete der

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

i Kartoffelverwertung . In der Eesamtabstimmung werden
! die Richtlinie « mit einigen Aenderungen gegen die Stim¬

men der Kommunisten genehmigt.

Großflugzeug „Hermann Köhl " in Paris
Paris , 20. Avril . Heute um 11 .15 Ilbr ist auf dem Flugplatz

; Le Bourget das Großflugzeug der Junkerswerke , das den
Namen „Hermann Köhl " trägt , auf seinem Probeflug , den es

! um 11 .45 Uhr in Frankfurt a . M . begonnen bat , eingetroffen.
, Zum Empfang hatten sich als Vertreter des deutschen Bot-
- schafters Legationssekretär Dr . Clodius , sowie zahlreiche Ver-
! treter des französischen Luftsportes eingefunden . Das Flugzeug

ist vollkommen aus Metall hergestellt und mit drei Motoren
versehen . Außer dem Piloten befanden sich sechs Passagiere an
Bord . Das Großflugzeug ist das erste Flugzeug , das Schlaf¬
kabinen enthält und das bequem zum Transport von Kranken
verwendet werden kann . Für Passagiere können außer den elf
festen Sitzen noch weitere fünf Sitze eingebaut werden , sodab im
ganzen mit der Besatzung 20 Personen befördert werden können.
Das Flugzeug wird am Samstag die Rückreise nach Frankfurt
antreten und Ende April regelmäßig den Dienst Berlin—
Frankfurt —Paris versehen.

Die Japaner in China
Schanghai , 20 . April . Wie gemeldet wird , hat die natio¬

nalistische Regierung bei dem japanischen Generalkonsul
wegen Entsendung von japanischen Truppen Einspruch er¬
hoben . Die Nationalisten sind bestrebt , vor der Ankunft
der Japaner in Tsinanfu diese Stadt einzunehmen.

Tokio , 20 . April . Die japanische Regierung begründet
in einer amtlichen Erklärung die Entsendung von Truppen
nach China und jagt dabei , sie habe , als sie letztes Jahr
ihre Kräfte aus Schantung zurückzog, der chinesischen Re¬
gierung mitgeteilt , daß sie zum Schutz des Lebens und der
Güter ihrer Staatsangehörigen diese Truppen von neuem
entsenden würde , wenn Friede und Ordnung noch einmal
bedroht würden . Die Erklärung betont , daß die gegen¬
wärtige Expedition weder eine feindliche Maßnahme gegen
China noch eine Einmischung zugunsten einer oder der an¬
deren Partei bedeute.

Aus Skadt und Land-
Altensteig , den 21 . April 1928.

Amtliches . Ilebertragen wurde je eine Lehrstelle
an der evangelischen Volksschule in Lustnau OA . Tübingen
dem Oberlehrer Reiff in Bavendorf OA . Ravensburg
und dem Oberlehrer Veittinger in Klosterreichenbach.

— Das naßkalte Wetter , lieber das naßkalte Wetter
wird viel geklagt , doch entspricht das Wetter gerade dem
Vauernwunsch , denn : „Trockener April ist nicht des Bauern
Will ' ! " Darum läßt sich auch selten ein Bauer durch schö¬
nes Wetter dazu verleiten , gar zu frühzeitig sein Saatgut
dem Boden anzuvertrauen , was besonders für die Kar¬
toffeln gilt . Denn hier merkt sich ein vorsichtiger Pflanzer
die Regel : „Du kannst mi setze, wenn du wit , so komm i doch
vor Pfingste nit ".

— Die württembergischen Landjäger im Dienst der Justiz.
Im Jahre 1927 betrug die Zahl der Landjäger in Würt¬
temberg 788 . Durch sie erfolgten insgesamt 5287 Festnah¬
men gegen 5521 im Vorjahr . Die meisten Festnahmen er¬
folgten wegen Bertels , nämlich 1724 . Bei den Verbrechen
und Vergehen stehen an erster Stelle Diebstähle und Unter¬
schlagungen mit 827 , Betrug und Untreue 383 , Sittlichkeits¬
delikte 257 , Verbrechen und Vergehen wider das Leben 156,
Körperverletzungen 150, gemeingefährliche Verbrechen und
Vergehen 110, Jagdvergehen 60, Raub und Erpressung 42,
Vergehen gegen die Religion 2 . Die Zahl der vom Land¬
jägerkorps im Jahre 1927 erstatteten Anzeigen , Berichte
und Meldungen in Strafsachen betrug 162 063 gegen 149 417
im Jahre 1926 , was eine Zunahme um 12 646 bedeutet.

Nagold , 20 - April . (Vom Rathaus .) Mitteilungen:
Von dem Bericht des städt . Büchereiverwalters der Volksbiblio¬
thek , Herrn Oberlehrer Sandler , für das Rechnungsjahr 1927
bis 1928 wird mit Befriedigung Kenntnis genommen . Weiter
wird zur Kenntnis genommen eine Eingabe des Bezirkswirts¬
vereins über die künftige Verwendung des früheren Rößle,
die zwar verfrüht ist . — S ch u l s a ch e n : Das Kultministerium
hat vorbehaltlich der Verabschiedung zum Nachtragsplan zum
Staatshaushalt für 1928 genehmigt , daß die bisherige private
Klasse 6 der Latein - und Realschule in Nagold mit Wirkung
vom 1 . April ds . Js . ab in die Verwaltung des Staates über¬
nommen wird und daß sich demzufolge die Staatskasse mit dem
ordentlichen Staatszuschuß mit 40 Prozent an dem persönlichen
Aufwand der Lehrstelle , die für diese Klasse erforderlich ist , be¬
teiligt . Die Uebernahme gilt nur insolange , als sich die Klasse
lebensfähig erweist . Der Eemeinderat beschließt die Ileberfüh-
rung der 6 . Klasse in die Unterhaltung des Staates . Für die
private 7 . Klasse hat die Ministerialabteilung für höhere Schu¬
ten als Lch -er den Herrn Friedrich Müller benannt . Er wird
ab 16. April als Beamtenanwärter nach den Bestimmungen der
Eemeindeordnung bestellt . Die 7 . Klasse besuchen 10— 11 Schü¬
ler . Das Schulgeld wird jährlich auf 180 Mark festgesetzt . Mit

> Einschluß des Staatsbeitrags zu Klasse 6 reicht der Schulgeld-
s ertrag aus , den persönlichen Aufwand auf die Klasse zu decken.

Die Anstalt besuchen Heuer über 170 Schüler und Schülerinnen.
Für die Durchführung des achten Schuljahrs ist an der Semi¬
narübungsschule eine 5 . Klasse nötig , die in einem besonderen
Lokal untergebracht werden mutz , was nach Freimachung städt.
Räume durch die Kleinkinderschule diesen Sommer möglich sein
wird . Zuvor soll aber das sog. Ausweichlokal renoviert und
mit einem neuen Fußboden versehen werden . — Bausachen:
Zu den nunmehr von der Wohnungskreditanstalt und der Lan¬
desversicherungsanstalt in Aussicht gestellten Baudarlehen für
1928 werden unter den üblichen Bedingungen die vorgeschrie¬
benen Bürgschaften der Stadt in Aussicht gestellt . Genehmigt
wird die Anschaffung von 700 laufende Meter Schläuche und
60 Mannschaftshelme für die Feuerwehr . Ebenso der Jnven-
turvoranschlag für die Schulen und die städtischen Verwaltungen
für 1928 mit einem Gesamtaufwand von 6100 Mark.

— Calw , 20 . April . Die Schlosserinnung ver¬
anstaltet anläßlich ihres Verbandstages im Juli eine Aus¬
stellung von Erzeugnissen der Schlosserei in der Turn¬
halle . Um dieselbe Zeit wird auch der Verbandstag der Friseure
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und das 80jährige Jubiläum des Gewerbevereins stattfinden.
Die Stadt wird zur Ausschmückung der Turnhalle und zur Er¬
richtung von Ehrenpforten Tannenbäume und Reisig stellen . —
Mit der Straßenteerung wird wieder in Bälde begonnen
werden . Die Straßen sind in diesem Winter durch die Kraft¬
fahrzeuge übel mitgenommen worden . Die mit der schmutzigen
Arbeit betrauten Arbeiter erhalten auf städtische Kosten einen
Ueberanzug . — In einem Kaffee , das fast neu hergestellt wurde,
sind Spülaborte ohne Kläranlage eingerichtet worden . Da
die Erstellung einer Kläranlage wegen der Nähe der Nagold
nur unter sehr großen Kosten möglich wäre und die gegenwär¬
tigen wirtschaftlichen Verhältnisse nicht günstig sind , befürwortet
der Eemeinderat einstimmig das eingereichte Dispensations¬
gesuch. — Die Steuern gehen äußerst langsam ein . Die
Stadtpflege ist deshalb zur Erfüllung ihrer Zahlungen genötigt,
einen Bankkredit in Anspruch zu nehmen . — Die 7 . Klass«
der höheren Schulen mußte seither von der Stadt unterhalten
werden . Der Gemeinderat hat deshalb an das Ministerium
ein Gesuch um Uebernahme auf Staatskosten eingereicht . Das
Gesuch ist aber abgelehnt worden und ist daher die Stadt ge¬
zwungen , diese Klasse ganz aus Mitteln der Stadt zu bezahlen.
Der Staat bezahlt nur bei Vollanstalten die 7 . bis 9 . Klasse . —
Bei dem letzten Stammholzverkauf wurden 478 Fm.
ausgeboten . Der Taxpreis betrug 15 605 -il , der Erlös 20 677
Mark , der Mehrerlös somit 5072 -4l . Die Angebote schwankten
zwischen 101 und 136 Prozent . Im Durchschnitt wurden 132,5
Prozent erzielt . Die Nachfrage nach Stammholz hat bedeutend
nachgelassen , da die Bautätigkeit in diesem Jahr gering sein
wird . Die hohen Preise sind deshalb rasch abgefallen . Es war
dies vorauszusehen , weil die Wohnungskreditanstalt wenig
Mittel zur Verfügung stellt . Der Zinssatz für den Kaufpreis
wurde ermäßigt und auf 8 Prozent festgesetzt . Schwaches Prügel¬
holz , das als Brennholz schwer Abnahme finden würde , wurde
unter der Hand für gewerbliche Zwecke zu 9 der Rm . verkauft.

Calw , 21 . April . (Todesfall .) Nach kurzer , schwerer
Krankheit starb hier im 63 . Lebensjahr Reichsbahnrat
Eugen Thuma, der Vorstand des Betriebsbauamts
Calw , der durch seine langjährige Zugehörigkeit zum Ve-
triebsbauamt Calw und durch seine Betriebsinspektionen
in diesem Gebiet eine bekannte Erscheinung im Eisenbahn¬
verkehr war.

Calw , 20 . April . (Zugunfall in Althengstett .) Gestern
nachmittag 2 .02 Uhr entgleisten bei der Ausfahrt von Zug
Nr . 862 Stuttgart -Calw aus dem Bahnhof Althengstett
infolge vorzeitiger Weichenumstellung die beiden letzten
Wagen , ein Wagen 2 . und 3. Klasse , sowie der Packwagen.
Verletzt wurde glücklicherweise niemand . Durch die beiden
entgleisten Wagen war der Verkehr auf beiden Gleisen ge¬
sperrt und mußte durch Umsteigen aufrecht erhalten werden.

Wildbad , 19 . April . Wie die Direktion der Sommer-
bergbahn mitteilt , ruht von Samstag 21 . April , bis
auf weiteres aller Verkehr auf der Bergbahn , da neue
Magen eingebaut werden.

Eutingen » OA . Horb , 20 . April . (Verhaftet .) Am
Mittwoch vormittag erschienen hier einige Landjäger¬
beamte von Horb und verhafteten zwei verheiratete
Männer von hier , welche beim Bahnbau beschäftigt waren.
Die Verhafteten wurden zunächst in den Ortsarrest ver¬
bracht und gegen Abend mittels Auto in das Amtsgerichts-
gefüngnis nach Horb übergeführt . Die Verhafteten sollen
in : Zusammenhang mit dem rätselhaften Tode der Johanna
Söckler geb . Kläger , von hier , welche kurz nach dem Kriege
auf so geheimnisvolle Weise ums Leben kam, stehen . Die
Söckler wurde seinerzeit an einem Morgen tot auf dem
Bahnkörper zwischen Eutingen und Horb , kurz vor dem
Eutinger Bahnhof , aufgefunden . Der Rumpf war so ziem¬
lich von dem Körper getrennt und da bekannt war , daß die
Söckler in anderen Umständen war , so nahm man zunächst
einen Selbstmord an . Die von Horb am Tatort erschienene
Eerichtskommission stellte aber fest, daß der Tod schon
früher eingetreten sein müsse, als daß die Maschine die
Söckler überfahren hatte , so kam man zu dem Ergebnis,
daß die Söckler schon bereits als Leiche von irgend einem
Täter auf den Bahnkörper geschleppt worden sein müsse.
In diesem Zusammenhang wurde dann seinerzeit der
Ehemann der Söckler , wegen Verdachts des Mords , in Haft
genommen , mußte aber nach einiger Zeit wegen mangeln¬
den Beweises wieder aus der Haft entlassen werden . Nun
hat dieser Tage der Ehemann der Söckler mit einem an¬
dern Arbeitskollegen von hier beim Bahnbau Streit be¬
kommen und im Verlaufe des Streits wurde die geheim-

! nisvolle Mordgeschichte wieder aufgefrischt , was die aber¬
malige Verhaftung des Söckler mit noch einem weiteren
Genossen zur Folge hatte . Mit allgemeiner Spannung steht
man dem weiteren Verlaufe der Untersuchung entgegen.

Horb a . N . , 20. April . (Ausreißer .) Am Mittwoch
sind aus der in Heiligenbronn befindlichen Zöglings¬
anstalt drei junge , etwa 14 Jahre alte Burschen aus¬
gerissen . Die Ausreißer begaben sich zu Fuß über Sulz
gegen Oberndorf . Da sie aber in der Nähe von Sulz von
der Nacht überrascht wurden , haben die drei Burschen im
Walde übernachtet . In Oberndorf wurden die Ausreißer
aber von der Polizei abgefaßt und nach Horb zurücktrans¬
portiert , von wo aus sie wieder in die Anstalt zurückver¬
bracht worden sind.

Schramberg , 18. April . Heute wurde hier der im Alter
von 77 Jahren verstorbene Professor Leo Merzzur letzten
Ruhe gebettet . Sein aus immer gütiger Bereitschaft im
Dienste der Erziehung und in gestaltender Arbeit reif ge¬
wordenes Leben fand einen jähen Abschluß . Ein überaus
zahlreiches Trauergeleite zeugte von der Wertschätzung und
allgemeinen Beliebtheit des Dahingeschiedenen . Herzliche
Nachrufe der Stadt , der Behörden und Vereine Umrissen
das reiche Tätigkeitsfeld des Verstorbenen und hoben die
unvergeßlichen Verdienste als Lehrer , als langjähriger
Visitator verschiedener Oberämter , als Beirat für das ge¬
werbliche Fortbildungsschulwesen , als schaffender Künstler,
als Anreger und Sammler während über 40jähriger Wirk¬
samkeit hervor.
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Stuttgart , 20 . April . (Zugsunfall .) Die Reichs¬
bahndirektion Stuttgart teilt mit : Am 19 . April sind di^
beiden letzten Wagen des Personenzugs 8862 aus der Aus¬
fahrt aus Althengstett bei Calw um 14 Uhr entgleist . Per¬
sonen sind nicht verletzt worden , der entstandene Sach¬
schaden ist gering . Die Entgleisung ist durch Umstellung'
einer Weiche unter dem fahrenden Zug verursacht worden . ^

Förderung des Luftverkehrs. Der 1 . Nach¬
trag zum Staatshaushaltpesetz für 1928 enthkält eine ein¬
malige Ausgabe von 375 000 RM . zur Förderung des
Luftverkehrs. Für die Entwicklung der Luftfahrt am Bo-
Sensee und für oie Bedürfnisse der Luftsahrzeugindustrie
»aselbst ist ein einwandfreier Land -Flughafen erforderlich.
Oer Flugplatz Löwental genügt in seinem derzeitigen Zu¬
stand den Erforder -rissen nicht; er mutz daher baldigst
instandgesetzt und mit einer Flugzeughalle ausgestattet
werden.

Ellrvangen , 20 . April . (Schwerer Unfall . ) Die
15jährige Tochter der Wirtswitwe Barbara Kurz in Hei-
berg Gemeinde Bühlerzell kam in der Mühle in Sensen¬
berg der Transmission zu nahe , wobei sie von dieser an
den Kleidern erfaßt und mehrmals herumgeschleudert
wurde . Im Bezirkskrankenhaus star b das Mädchen.

Marbach a. N . , 20. April . (Schulstrei k .) Hier wurde von
einigen Schülern der achten Klasse am ersten Tage des neuen
Schuljahres gestreikt. Außerdem hat eine Abordnung auf dem
Stadtschultheißenamt bittere Vorwürfe gemacht und die Auf¬
hebung des Gemeinderatsbeschlusses verlangt . Der Schulstreik ist
zwar wieder abgebrochen worden, doch soll er wieder ausgenom¬
men werden, falls der Beschluß des Gemeinderats in den nächsten
Tagen nicht zurückgenommen wird.

Winzerhausen OÄ. Marbach , 20. April . (Blutiger Fami¬
lienstreit .) Der Hilfsarbeiter Strecker hat bekanntlich seinen
Schwager , den Monteur Sommer durch einen Bruststich getötet.
Wie der Polizeibericht der Heilbronner Kriminalpolizei dazu
meldet, ist der Tat ein Streit vorausgegangen , in dessen Verlauf
die Mutter des Strecker von Sommer mit Erstechen bedroht wor¬
den war . Hierauf holte Strecker zu Hause das Messer , begab sich
m das Gasthaus „Zum grünen Baum "

, wo sich Sommer aufhiell
und brachte ihm nach kurzer Auseinandersetzung den tödlichen
Stick bei.

Blaufclden OA . Gerabronn , 20. April . Um Pfingsten werben
es 400 Jahre , daß Götz von Berlichingen, der Ritter mit der
eisernen Hand , in Blaufelden gefangen genommen wurde , als
er zu Besuch des ihm befreundeten Pfarrers dort verweilte. Die
Gemeinde hat beschlossen, diesen Gedenktag würdig zu begehen
« nd zwar durch eine Darstellung der Hauptszenen aus dem
Schauspiel „ Götz von Berlichingen" von Goethe. Diese Auffüh¬
rung erfordert mehr als die gebräuchlichen Heimatspiele. Deshalb
wurden die Hauptrollen auch mit Berufsspielern besetzt . Das
historische Ereignis von der Gefangennahme Götzens wird in
einem für diesen Zweck gedichteten eigenen Akte dargestellt. Ein
großer Kostümfestzug mit Musik bildet die Einleitung zu den
eigentlichen Aufführungen , die am Pfingstmontag , dem 28 ., und
Dienstag , dem 29. Mai , je zweimal stattfinden. Die künstlerische
Gefamtleitung ist Oswald Kühn übertragen worden.

Mm , 20. April . (Zur Landtagswahl .) Die Deutsche
Bolkspartei hat den früheren Abgeordneten Diplom-Kaufmann
und Stadtrat Jakob Roßmann einstimmig als Spitzenkandidat
fiir die Landtagswahl im Bezirk Ulm aufgestellt.

Mm , 20. April . (Grober Unfug .) Als der Personenzug
Alm—Friedrichshafen , Ulm ab 3 .13 Uhr, in der Nähe der Ma-
giruswerke fuhr, wurden vermutlich von Bubenhand Steine gegen
den Zug geworfen und eine Fensterscheibe zertrümmert, wodurch
ein Reisender verletzt wurde . Die Bahnpolizei konnte die Täter
bis jetzt noch nicht ermitteln.

Vom bayerischen Allgäu, 20.April . (Winters Rückkehr.
— Die Nebelhornbahn .) Durch die ungeheuren Schnee¬
massen , die die letzten Tage niedergingen, wurde die Straße von
Kempten nach Buchenberg derart zugeschneit , daß etwa 40 Autos
am Ausgang des Ortes Buchenberg stecken blieben und mit Pfer¬
den 300 Meter weit gezogen werden mußten . Ueber Nacht wurde
die Strecke freigeschaufelt . Aus Pfronten wird 20—30 cm, aus
Oberstdorf 30—40 cm Neuschnee gemeldet, im Tal hat Tau¬
wetter eingesetzt. — Die Arbeiten am Bau der Nebelhornbahn
machen gute Fortschritte . Die Arbeiten des ersten Bauabschnitts
find nun soweit gediehen , daß im Lauf der nächsten Woche die
erste Teilstrecke der Hilfsbahn von der Talstation zur Seealpe in
Betrieb genommen werden kann . Die zweite Teilstrecke wird
Mitte Juni fertiggestellt.

Vom Fachschul - und Kunstschulwesen in Württemberg
Stuttgart , 20. April . In einer Sitzung des Finanzausschusse-wurde em gemeinsamer Antrag des zur Beratung der KapitelGewerbeschulen, Kunstgewerbeschule und Akademie der bilden-

^ Künste eingesetzten Unterausschusses angenommen . Dann,wird die Entwicklung des Fachschul - und Kunstschulwesens irWürttemberg in ganz neue Bahnen gelenkt. Der Unterausschukm lg Sitzungen nach Befragung von Autoritäten auf denGebiet des Kunstschul- , Fachschul - und Eewerbeschulwesens, so-Fuhrern der graphischen, der Möbel - und der Edel-
menden

"
^ ^ sorgfältiger Prüfung aller in Betracht kom-mendm Gesichtspunkte und unter Berücksichtigung dessen, wasAusbildung unseres beruflichen und künstlerischen Nach-chses möglich ist, Anträge entworfen , die von größter Be-

Eeschleck? wie Nutzen für das Heranwachsende
^ auch einen großen Teil unserer württembergischen

ll- ,, !- »
'

, . . . »nd I- rMUI « Arbeit de»
werb- ^ ^ gefordert : 1 . Weiterausbau des Ge-
« - rr

^ Fachschulwesens enlsprechend den neuen Vedürf-
L ? .

" »st Industrie , Technik und Gewerbe
"

2 Ansbau deSchuleinrichtungen , die auf Erzielung von SpitzmleistungVnangewandten Kunst ausgehen ' 3 . Sckaffuna vonSicherheiten für die Zuverlässigkeit der Ausbildung des künit-
«en Mr dieser ^ sbau der Schuleinrichtun-
Oberbebörde ^ "^ ung an die Organisation derAufgaben ; 6. Mitwirkung eines Soick ' -' ftchusies des Landtags an den Nen -Organisationen.

Krise arrhers Zeitung
bietet Ihnen bei dem gleichen Bezugspreis solche Vorteile

wie die

SchwarzrvSldZr TsgesMung
die Ihnen stets ein übersichtliches Bild über alle wich¬
tigen Vorgänge in Politik und Wirtschaft , sowie einen
gediegenen Lesestoff in der täglichen Ausgabe , sowie
in ihrem beliebten Schwarzwälder Sonntagblatt bietet.

Alle Postboten , Agenen und Austräger unserer Zeitung
nehmen Bestellungen auf den Monat Mai entgegen.

Kleine Nachrichten ans aller Welt.
Die Leichen von 50 deutschen Soldaten in einem Unterstand

gcf- . .den. „Journal " veröffentlicht eine Meldung aus Chevregny,
derzufolge man beim Säubern eines Kellers den Eingang zueinem Unterstand entdeckte und in diesem die Leichen von etwa
50 deutschen Soldaten vorfand , die zum Teil am Kessel , zumeiner Giftgasbombe ums Leben gekommen waren . Ihre Waffen
hingen noch an der Mauer.

Das Tafelsilber der Kreuzer Scharnhorst und Leipzig. Reuter
meldet: Das Tafelsilber der Offiziersmessender deutschen Kreuzer
Scharnhorst und Leipzig, die im Jahre 1914 bei den Falkland-
Inseln sanken, wird der deutschen Regierung als ein besonderer
Akt des Entgegenkommens von dem australischen Staatenbund
zurückgegeben werden. Wie das Tafelsilber nach Sidney gelangte,
ist bisher noch ein Geheimnis . Man nimmt an , daß die Deutschen
es aus Sicherheitsgründen auf den Karolinen hinterließen und
daß es dann nach der japanischen Besetzung der Inseln seinen
Weg nach Sidney fand . Dort wurde es einige Jahre später in
dem Laden eines Händlers entdeckt und von der Zollbehörde
beschlagnahmt.

Ban zweier amerikanischer Lenkluftschiffe . Das Marineamt hat
für den Bau zweier lenkbarer Luftschiffe , der vor kurzem vom
Kongreß bewilligt wurde , ein Ausschreiben erlassen . Für den
Bau dieser Lenkluftschiffe , die eine Länge von 787 Fuß haben
sollen und fünf Flugzeuge an Bord nehmen können, sollen acht
Millionen Dollar ausgegeben werden.

Aus dem GerichvsaG.
Meineidsverbrechcn

Stuttgart , 20. Avril . Ein Bild menschlicher Verkomm.üben
bot die Verbandlung gegen den 29 Jahre alten ledigen Bau¬
arbeiter Josef Amann von Jmmendorf , welcher sich vor dem
Schwurgericht wegen Meineid , Anstiftung zum Meineid in Tat¬
einheit mit Nötigung und Zuhälterei zu verantworten hatte.
Der Angeklagte hatte seine frühere Geliebte unter Nötigung
veranlaßt , ihre vor dem Untersuchungsrichter in seiner Straf¬
sache wegen Zubälterei unter Erd gemachten Angaben in der
Hauptverhandlung zu widerrufen , mit dem Ergebnis , daß er
damals von der Anklage freigesprochen wurde . Das Mädchen
dagegen wurde wegen Meineids mit neun Monaten Gefängnis
bestraft . Nach Verbüßung dieser Strafe erklärte aber das Mäd¬
chen, daß ihre ersten Angaben die richtigen gewesen seien, was
zur Folge hatte , daß sich nun der Angeklagte zu verantworten
batte . Trotzdem der Angeklagte in der Hauptverhandlung sämt¬
liche ihm zur Last gelegten Straftaten bestritt , konnte er ein¬
wandfrei überführt werden . In Anbetracht der außerordentlich
gemeinen Handlungsweise des Angeklagten wurde auf eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren und drei Monaten erkannt,
außerdem wurde dauernde Eidesunfäbigkeit ausgesprochen unk
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren
aberkannt.

Geldmarkt . Die Entspannung am Geldmarkt nach dem Ultimo
ist nur sehr langsam erfolgt . Es verging fast ein halber Monat,
bis sich das Tagesgeld stärker verflüssigte. Die Rückflüsse aus
der Provinz hatten sich, vielleicht auch infolge der Osterpause,
außerordentlich verzögert . Der Privatdiskont konnte erst am
12 . April auf 6,62 ermäßigt werden , späterhin auf 6,8. Tages¬
geld war schließlich leicht und stellte sich zuletzt auf 3,ö—4 Proz.
für erste Adrejsen und auf 4—5 Prozent für zweite. Waren¬
wechsel 6,75—6,84 , Monatsgeld 7,25—8,5 . Am Devisenmarkt stieg'
der Dollar 4,1835 . Die Erleichterung des Geldmarktes gab offen¬
bar zu Rückzahlungen ans Ausland Veranlassung.

Eetreidemarkt . Die letzten Saatenstandsschätzungen hatten für
Weizen und Roggen ungünstigere Ergebnisse als im Vorjahr
gebracht, was insofern überraschte, als man vorher Klagen über
den Felderstand kaum gehört hatte . Da gleichzeitig auch aus
Nordamerika ungünstige Berichte Vorlagen , blieb die Wirkung
auf die Produktenmärkte nicht aus . Das Angebot nahm stack
ab und der Getreidemarkt stellte sich bei zunehmender Nachfrage

bischer Erntebericht drückte schließlich den Weizenpreis . Aber
die Preise stellten sich trotzdem gegenüber den Notierungen vor
14 Tagen erheblich höher . An der Stuttgarter Landesprodukten,
börse blieben Heu und Stroh mit 6,5—8 bezw. 4—4,4 pro Dz. '
unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Wei-
zen 268 (4- 16) , Roggen 289 (4- 27) . Sommergerste 288 (4- 8) ,
Hafer 267 (4- 19) , je pro Tonne , und Weizenmehl 37 (4 2) Mk.
pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Eroßhandelsindexziffer ist nahezu unver-
ändert geblieben . Dagegen hat sich am Arbeitsmarkt eine Beste,
rung gezeigt, indem die Zahl der Arbeitslosen zurückgegangen
ft . Das ist immerhin ein gutes Zeichen für die Wirtschafts,
tage . Am Baumwollmarkt herrscht zur Zeit nur wenig Nach»
frage aus der Industrie . Die Preise für Baumwollgarne find
etwas gestiegen, die für Baumwollgewebe unverändert geblie-
ben. Am Wollmarkt ist das Geschäft gleichfalls ruhig . Die
Preise waren bei der letzten Berliner Wollversteiaerung fest.
Am Metallmarkt sind die Umsätze gering , auch der Ält -Metall-
markt ist ziemlich ruhig . Den Zuckermärkten fehlt es an An»
regungen . Am Hopfenmarkt ist ruhiges Geschäft . Bei den letzte»
Häute - und Fellauktionen gab es gute Kaufstimmung bei teil¬
weise leicht anzieheden Preisen.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 20 . April . Für Spezialwerte be¬

stand wieder einiges Interesse . Farben konnten zwar ihre»
Höchststand nicht behaupten , die bevorstehende Aufsichtsrats,
sitzung gab jedoch der Phantasie genug Anregung , sodaß das Ge-
schüft an diesem Markte ziemlich lebhaft blieb . Im Verlaufe
blieb die Stimmung sehr nervös und uneinheitlich . Anleihen
fester, Pfandbriefe still, Roggen weiter fest, Liauidationspfand-
briefe und Anteile überwiegend bis 0,8 Prozent schwacher . Die
Mark liegt , ziemlich fest. Geld unverändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 20 . April . Weizen märk . 265 bis

289 ; Gerste 254—290 ; Hafer märk . 262—268 ; Mais promptBerlin 239—243 ; Weizenmehl 33,5—36 : Roggenmehl 38- 40-
Weizenlleie 18 ; Roggenkleie 18,25 ; Wiktoriaerbsen 50—60 ; kl.
Speiseerbsen 36—39 : Futtererbsen 25—27 ; Peluschken 24—24,5;
Ackerbohnen 23—24 ; Wicken 24—26 ; Lupinen blaue 14—14,75;dito gelbe 15—15,80 , Seradella 24—28 ; Rapskuchen 19,40 bis
19,60 : Leinkuchen 23,90—24,20 : Trockenschnitzel 15,80—16 ; Soya-
schrot 21,80 - 22,30 ; "fselflocken 27,20—27,75 . Allgemein«
Tendenz : schwach.

Märkte
Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten vom 20 . April.

Butter 159—165, Durchschnittspreis 162 . Tendenz unverändert.
Weichkäse mti 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware 20—23. Markt¬
lage ruhig . Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt
115 —128 .

'
Tendenz unverändert.

Herrenberg , 19 . April . (Vieh - und Schweinemarkt .) Dem
gestrigen Viehmarkt waren zugetrieben : 4 Ochsen , 105 Kühe
und Kalbinnen und 110 Stück Jungvieh . Von Händlern wur¬
den 89 Stück Vieh zugetrieben . Der Verkauf ging flau bei ge¬
drückten Preisen . Erlöst wurde für 1 Paar Ochsen 1780 -4l , für
trächtige Kühe 530—610 -4t, Milchkühe 480—530 -4t, Schlachtkühe
260—480 -4t , Kalbinnen 560—650 -4t , Jungrinder 180—670 -4t.
— Dem gleichzeitigen Schweinemarkt waren zugetrieben:
460 Milchschweine und 15 Läuferschweine . Verkauft wurden
250 Stück Milchschweine zum Paarpreis von 30—62 -4t und
10 Läufer zum Paarpreis von 76—90 -4t. Verkauf flau.

Vermischtes.
§ „Sie will zuerst vespern." Eine Mutter erzählt fol- ;

gendes Geschichtchen vom Schulanfang : Mit erwartungs - ^
frohen strahlenden Augen wird unser Wildfang von Mut-
ter und Brüderlein auf den ersten Schulweg geführt . Voll ^
Stolz trägt sie zum ersten Mal ihr Ränzle mit sämtlichen -
Utensilien , zu denen auch das Vesper gehört . Viele Mütter ;
und Mädels sind schon im Klassenzimmer versammelt . Die )
Lehrerin gibt da und dort Bescheid , denn manche Mutter ?
hat noch mehr Herzklopfen als ihr Töchterlein . Nach einer
kurzen Ansprache und Unterhaltung der Lehrerin mit
ihren neuen Schülerinnen erlaubt sie den Kleinen , daß sie
nun wieder mit der Mutter nach Hause gehen dürfen . — ;
Das ist aber nicht nach dem Programm meines Mädels , !
das plötzlich ganz laut vor sich hinspricht : „Und ich tu (
jetzt zuerst vespern ! " Gesagt, getan , das Ränzle wird auf - '
geschnallt und sie verzehrt nun mit aller Gemütsruhe ihr :
Butterbrot . Und dann erst macht sie sich auf den Heim- j
weg, sehr enttäuscht, daß die Schule schon wieder aus ist . r

Angenommener Schiedsspruch
Freiburg , 20 . April . Der vom Schlichtungsausschuß

Rottweil a . N . gefällte Schiedsspruch für die Schwarzwäl¬
der Uhrenindustrie ist heute von beiden Parteien an¬
genommen worden.
Ende des Lohnstreites in der badischen Metallindustrie

Karlsruhe , 20 . April . In den vor dem Landesschlichter
Stehle geführten Nachverhandlungen kam zwischen den
Parteien eine Einigung zustande . Die Spitzenlöhne er¬
höhen sich von 72 auf 77 Pfg ., die Akkordsätze um 4 Proz.

Die Lage in China
Schanghai » 20 . April . Die Japaner landeten 630

Mann Marineinfanterie in Tsingtau , wo das Kriegsrecht
verhängt und Schiffen die Ein - und Ausfahrt bei Nacht
untersagt wurde.

Hauptmann Köhl über die Fortsetzung seines Fluges

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 19. und 29. April

Geld Brief Geld BriefBuenos Aires (1 Pap .-Pes .) 1,787 1,791 1,785 1,789London (1 Pfund Sterling)
Neuyork (1 Dollar)

20,401 20,441 20,392 20,432
4,178 4,186 4 .1775 4,185Z

Amsterdam (100 Gulden) 168,55 168,89 168,36 168,70
Italien (100 Lire)
Kopenhagen (100 Kronen)

22,055 22,695 22,03 22,07
112,08 112,30 112,05 112,27

Paris (100 Francs) 16,45 16,49 16,44 16,48
Prag (100 Kronen) 12,379 12,399 12,378 12,398
Schweiz(100 Franken)
Wien (100 Schilling)

80,56
58,785

80,72
58,905

80,52
58,785

80,68
58,905

Wirtschaftliche Wochenrundschau
Börse Die Börse erlebte in der letzten Zeit zunächst ein«

Haussewelle. Ueberlegunqen , daß das beträchtlich gestiegen«
Kursmveau eine wesentliche Schmälerung der Berzinsuiig be,
deutete , veranlaßten zweifellos das Publikum zu diesen Reali¬
sationen . Baisse-Abgaben drückten gleichfalls auf den Kursstand
So war der Aufschwung, den die Börse genommen hatte , mn
von kurzer Dauer.

j Newyork, 20 . April . Nach weiteren Depeschen der
E Canadian Preß aus Lake St . Agnes erklärte Köhl dem
« Korrespondenten der Canadian Preß , James Stanton:
, „Sobald unser Flugzeug ausgebeffert ist , fliegen wir nach
: Newyork, wie zuerst beabsichtigt war . Unterwegs besuchen
i wir höchst wahrscheinlich Murray Bay und Montreal.
, Darnach hoffen wir , den Flug von Newyork nach unserem
- Heimatland ausführen zu können". Stanton , ein Bericht-
; erstatte ! des „Quebec Chronicle and Telegraph "

, der der
; „Canadian Preß " zur Verfügung gestellt wurde , und Ray
j Fernstorm , ein Photograph der „Paramount News " und
j „Associated Preß "

, landeten in einem Flugzeug der „Cana-
z dian Airways " auf dem Eise nahe bei Ereenly Island.
- — -— - - — . . . . . — —— - —
j Gestorbene
i Freuden st adt: Marie Finkbeiner gcb . Köhlc , 62 I . a.
! Hcrzogswcilcr: Katharine Schneider , 57 I . a.
' Nagold: Friedrich Weitbrecht , 64 I . a.
! Druck u. o Verlag der W. Rieker'

schen Buchdruckerei, LUenfirkD
' Für die Schriftlettung verantwortlich : Ludwig Lau »,
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koinholcl Hltensteig

Stadtgemeinde Nagold.
Nächsten Donnerstag, den 26 . April d . Is . findet hier

Krämer», Bieh-
Schweine», sowie

Frucht-Markt
statt , wozu einzeladen wird.

Der Frachtmarkt am 28. April 1928 fällt aus.
Nagold , den 20. April 1928.

Stadtschultheißenamt.
Oberkollwaugeu.

Papierholz -Verkauf.
Aus dem G-rneindewald kommen amDonnerstag, den

26. April d. 3 . , nachmittags 1 Uhr, auf dem Rathaus

100 Rm. Papierholz
zum Verkauf.

Schriftliche Angebotewollen auf oben genannte Zeit beim
Schultheißenamt einqere cht werden. Geweiaderat.

Hltensteig 8

In meinem Lebensmittelgeschäft findet gewandte

Verkäuferin
Stellung. Dieselbe muß schon in der Lebensmittel-
oder verwandten Branche tätig gewesen sein.

Auch findet ein junger Mann mit guten Schul¬
zeugnissen

Lehrstelle
Wilhelm Frey, Nagold

Bahuhosstraße 12.

gegen doppelte Sicherheit von
solidem Geschäftsmann per
sofort gefacht.

Angebote unter Nr. 188
an die Geschäftsstelle d . Bl.

MM
sacht Stelle

um sich im Kochen weiter
auszubilden.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Einen größeren Posten
gut eingebrachtes, ewiges

Klerhm
und Oehmd
verkauft
Gottsr. AM , Altellsteig

Gutes

Wiesenhru
mit etwas

Oehmd
sowie einige Zentner gute

Kartoffel
hat a^ zugeben
Karl Kübler, Bösingen
Tel. Pfalzgrasenwnlkr Nr . 3!

Zurnrveiler.

Oer Stapellauk uncl die Lanks des neuen
vsmpkbootes clsr Lasldinis k ndet am Sonntag,
den 22 . Hpril 1928 von der Hsknsrbütten-
werkt aus statt . Oleickreitig kinden von die¬
sem Lage ab wteder rsgelmälligs bahrten statt.

Oer Sommerkakrplsn wird in den nächsten
lagen noch susgegeben.

vor Lesrtrsr.

z e-wtomiii MM
Klasse

! Mitgl . d. Südd . Fußballverba «- .

Lkkrüi§en ^
Mirtsckakts - LrokknunA

rum „Wrack" tu LkkrtoZsu
Oie geehrte Limvodnersckalt von kker und
Umgebung sstzs icd hierdurch in Kenntnis,
dsk am Sonntag , den 22. Hpril 1928

Lrokknung
mit
l 'QvL-llKterkaltllQA
und
Villst 2 Gl- 8 upps
unter bäitwirkung der Stadtkapells Wildberg
«tsttkindet . Ls wird ms «n eikngstss Bestre¬
ben sein , me nea werten Olsten mit nur
reellen Osträ ksn und Speiaea aukruwartea.

Lsginn der Lanrunterksltuag um 2 Odr.
Ls ladet köklick -t eia

am Sonntag, den
22 . April 1928

gegen
I. Fußballklub StlllMßelm
Lei Zuff «Hausen H Klasse

Spielbeginn:
der I. Mannschaften um SUHr

E der !! . Mannschaften um
! IV- Uhr.

s au vorrüglicker OusUM.
E 2u haben bei

Larl Liblsr - um „Wrack" !

3bzw.4Zimmer -Wohnung
mit Zubehör sucht z« mieten

E . Pfitzenmaier, Stellw . i. W . , Altensteig.

mmooimaei'
na» kam-rsnai»

6r8lIcIs88iK6 k'Adrücals

sowie LrsalLlellv
empsieklt in Awüei ^ Iisvakl

rm 86ki ZünsliZön Preisen

I>Ir!eIülleuIirlliltz .u . meel> . Ver1rtätt«

mit einem 14
Tage alten
Kalb

oder eine junge 34 Wochen
trächtige

setzt dem Verkauf aus
Gottlieb Theurer, Bauer.

Wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft verkaufee^nr gute

1 Pf-rd
Fuchswallach, guter Gänger

Für sofort ein

gesucht für Haushalt
E . Hoffmarm

zum „Harsch"
Simmersseld.

Ick kükrs jetzt
Kinessa-Llolr Lalssm , das ideale kklegs-
mittel kür HolLdöden und Oislea . Sie
tragen Kinesss abends suk , glänrsn am
andern ßäorgea mit Lür ->1s und Lappen
und Kaden daun st dt eines alten käk-
licken llolrbodens den sckS asten Larkett-
doden in dauerkakter Laras (eicksngeld
odermadagonibraan ) und wunderschönen
Oisnr , unempkind cb gegen >Va« ssr.
Wenn der Loden sckmutzig ist, viscksn
Sie ibn nak und stellen mit Lärsts und
Lappen wieder den kruderen klockglanr
her . Sie draucken nickt neu aulriutrsgen.
Huck kein Voknerwscks . KldlLSSH ist
sukerst sparsam , susgisdig und Kal .bar.
Kaulen Sie so kort kür ß/lark 1 .25 eine
Originsldose

Vs/ '?

c mit
ZebvsrrvslL v oisris krttr SellillÄbsrllZr
LM88^ kLbrilr KSpylsgsn (Vaett.)

würde einige Stunden
wöchenlich die

vuedkükrullK
für ein hiesiges Geschäft
erledigen.

Schriftliche Angebots unter
N >-. 180 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Touristeu-Karteu
und

Auto-Kartei«
empfa hlt die

Suche zu kaufe«
lzwei

hochträchtig, oder mit K lb,
Garantie für Milchleistung.

Kurhaus Hetschelhof
Telefon 13, Mnzklösterle.

keklvertrüge
empfiehlt

W. Rleker'
sche BuSbllMg.

Alt . «steig
Eine 40 Wochen trächtige

verk-ivft

Iohs . Gall , Spielberg

E Kirchliche Nachrichte»,
s Es . Gottesdienst
j S . Msteaik. D ., 22 . Aprll,
i Vormittagsgottesdienstum
j Vs 10 Uhr mit Predigt
? 1 . Pet. 2, 21 —25 . Nach¬

folge Christi . Lied 4l5,
178 . Der Kindergottes-
dienstlällt aus. Nachm. V«2
Uhr Christenlehre mit den
Söhnen. Abends8 Uhr
Gemeinschaflsstunde.

Am Dienstag abcnd8 Uhr
Bibelstundeim Lathersaal.

Methodistengemetnde.
Sonntag, den 22 . April, vor¬

mittags 9V-- Uhr Predigt-
Gottesdienst , vormittags
b/tll Uhr Sonntagsschule,
abends8 Uhr Predigt.

Montag, 8 UhrFrauenstunde.
Mittwoch, den 24 . April

abends8V4 Uhr Bibel- und
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